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Frühlingserwachen wohin man schaut – der 
Tatendrang jedes Einzelnen ist in diesen  
Wochen deutlich spürbar. Gleich ob Früh-
jahrsputz, Renovierung oder Bepflanzung 
der Balkonkästen, jeder möchte mit frischen 
Farben in die helle, warme Jahreszeit starten.
Diese positive Aufbruchsstimmung spü-
ren wir auch bei der HBH. Die Arbeiten am 
Bau bekommen bei steigenden Tempera-
turen wieder mehr Schwung und die HBH- 
Mannschaft ist für die nächsten Herausfor-
derungen mit frischen, teilweise neuen An-
sprechpartnern gerne für Sie da. Ab sofort 
ist auch die persönliche Erreichbarkeit für 
Sie verbessert und wir sind gespannt, wie es  
Ihnen gefällt.

Nun geht auch die neue Signalversorgung 
mit den erweiterten Angeboten rund ums 
Fernsehen, Telefonie und Internet in den ers-
ten Wohnanlagen in den Echtbetrieb. Ihre 
diesbezüglichen Anfragen bei uns in den letz-
ten Wochen lassen erkennen, wie groß das 
Interesse unserer Mitglieder an den Multi- 
media-Angeboten ist.
Wir wünschen Ihnen für Ihre Vorhaben den 
nötigen Antrieb und viel Erfolg bei Ihren Un-
ternehmungen in diesem Frühjahr.

Mit freundlichen Grüßen
Hanseatische Baugenossenschaft Hamburg eG
Der Vorstand

Daniel Kirsch
Andreas Paasch

sehr geehrte mitglieder,
lieBe leseriNNeN uNd leser!
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Am Samstag, den 20. Dezember 2014 waren 
meine Tochter, ihr kleiner Freund und ich im 
Ohnsorg-Theater, um das Stück „Der gestiefelte 
Kater“ zu sehen. Ich hatte den Eindruck, dass 
neben meiner Tochter viele Kinder gespannt das 
Stück verfolgten und sich aktiv als Zuschauer an 
der mitreißenden Aufführung beteiligten. Nach 
der Vorstellung traf der Weihnachtsmann im  
Foyer die begeisterten Kinder und beschenkte sie 
mit Weihnachtsmännern aus Schokolade. Danke 
HBH, für einen tollen Vormittag und die Ankün-
digung im Jahr 2015 mit einem neuen Stück eine 
Wiederholung machen zu wollen.

Es grüßt herzlichst
HBH-Mitglied Wolfgang Hawrylke

anfang april begann in den ersten 2.300 Wohnungen der 
„echtlauf“ und die dort wohnenden Mitglieder können 
bereits die Zusatzleistungen der Kd bestellen. es ist ge-
plant, bis anfang Juli alle Wohnanlagen umzurüsten, die 
von der Kd versorgt werden. in der Zwischenzeit werden 
die HBH-Mitglieder informiert, sobald die neuen dienste 
bereit stehen. Über eine von der Kd eingerichtete Hotline 
können sich die Mitglieder über die neue technik und die 
Versorgungsangebote informieren. dort, wo die räumli-
chen Möglichkeiten bestehen, wird eine Medienberaterin 
der Kd zu angekündigten terminen vor ort über die ange-
bote informieren.

Ansprechpartner:
Patrick rothwell
tel. 29909135, rothwell@hanseatische.de

auch in diesem Jahr findet das be-
liebte nachbarschaftsfest mit dem 
großen Sommerflohmarkt statt, zu 
dem wir alle anwohner, nachbarn 
und interessierte herzlich einladen:

Sonntag, 7. Juni 2015
10 - 15 Uhr Traberweg/
U-Bahn Trabrennbahn 

es erwarten Sie:
•	 Hüpfburg
• Kinderschminken
• Kaffee & Kuchen
• Würstchen
• infostand „fördern & wohnen“  
 mit gewinnspiel
• festzelt
• live Musik 
 mit der Band Hölderlin

Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Flohmarktanmeldungen:
Bitte bis zum 7. Juni 2015 
unter tel. 040 6934165 oder 
tel. 040 71004331.
nur für private Standbetreiber!
aufbau ab 8 Uhr bis 10 Uhr.
die Standgebühr 
beträgt 5,- euro/3 Meter.

LeSerBrieF
Weihnachtsmärchen 
im ohnsorg-theater

Liebe HBH-Kinder! 
Das Weihnachtsmärchen 
mit euch und dem 
„Gestiefelten Kater“ hat 
sehr viel Spaß gemacht. 
im Dezember haben 
die HBH und ich wieder 
etwas Tolles mit euch vor. 
Lasst euch überraschen! 
euer Hansi

eiNlAduNg 
fördern & wohnen 
traberweg

tV, rAdio uNd iNterNet
neue Multimediaversorgung in Betrieb

seit 1. Januar 2015 gilt 
eine neue Vereinbarung 

zwischen der hBh und der 
Kabel deutschland 

Vertrieb- und service gmbh 
(Kd). in den vergangenen 

Wochen wurden in 
zahlreichen Wohnanlagen 

der hBh die technischen 
Voraussetzungen für eine 

neue Übertragungstech-
nologie geschaffen und 

neue Antennen- und 
multimedia-Anschlussdosen 

installiert.
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gAstBeitrAg
neue „alte freunde“ finden

seit september gibt es die Kooperation 
der hBh mit dem Verein Freunde alter 
menschen e.V. im Nachbarschaftstreff-

punkt in der Bürgerweide 63 in hamburg-
mitte. in den vergangenen sechs monaten 

ist viel passiert. reiner Behrends, der 
Ansprechpartner im treffpunkt, hat viele 

Aktivitäten unternommen, um den stand-
ort bekannt zu machen. es gab gespräche 
mit älteren mitgliedern und interessierten 

und termine bei Freiwilligenagenturen, 
Freiwilligenbörsen und Netzwerk-

partnern standen an.

Bis zur endgültigen Neugestaltung wird 
die Fassade des Nachbarschaftstreffpunktes – 
auch zum Schutz vor Verunreinigungen – 
mit maritimen Motiven gestaltet.
Der entwurf stammt von dem Hamburger 
Graffiti-Künstler Gerrit Peters.

Der Nachbar-
schaftstreffpunkt 
Bürgerweide

Viel Andrang bei der feierlichen 
eröffnung in der Bürgerweide

Daniel Kirsch, Vor-
standsvorsitzender 
der HBH, sprach ein 
Grußwort bei der 
eröffnungsfeier.

dass sich die anstrengung gelohnt hat, 
konnte man bei der eröffnungsfeier in der 
Bürgerweide feststellen. alte Menschen 
aus der nachbarschaft, freiwillige, Koope-
rationspartner und Vertreter aus politik 
und gesellschaft sorgten für eine „rap-
pelvolle“ Veranstaltung und signalisierten 
uns, dass wir mit dem neu geschaffenen 
nachbarschaftstreffpunkt offenbar die 
Bedürfnisse der älteren Mitglieder treffen.
neben Beratungen rund ums alter sind 
auch weiterhin Veranstaltungen im nach-
barschaftstreffpunkt geplant. So wird es 

demnächst einen Kurs geben, in dem alten 
Menschen das einmaleins der Smartphones 
und tablets nähergebracht werden soll. au-
ßerdem sind Spiele- und Kinonachmittage, 
sogenannte „ländercafés“ und ausflüge ge-
plant. Wenn auch Sie interesse daran haben, 
melden Sie sich bei reiner Behrends. er wird 
Sie regelmäßig per post über die geplanten 
aktivitäten informieren.
ein zentrales angebot des Vereins freun-
de alter Menschen ist das Stiften von Be-
suchspartnerschaften zwischen Jung und alt. 
dabei besucht ein ehrenamtlicher Mitarbeiter 

regelmäßig einen „alten freund“. Bei den 
Besuchspartnerschaften konzentriert sich der 
Verein vor allem auf hochbetagte Menschen, 
die sich einsam fühlen und nicht mehr so 
mobil sind. Wenn auch Sie einen alten Men-
schen in der nachbarschaft kennen, der ger-
ne besucht werden möchte, oder Sie selbst 
gerne besucht werden wollen, wenden Sie 
sich bitte an reiner Behrends. er freut sich 
auf Sie. Unter tel. 040 32518317 oder per 
Mail unter hamburg@famev.de können Sie 
ihn erreichen.
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tschÜss uNd WillKommeN
Wechsel in der HBH-Mannschaft

Victor matéi-macedon war seit 1991 als 
Hausverwalter in Steilshoop tätig. er betreute 
für die HBH einen ring mit 230 Wohnungen 
und war an diesem Standort auch für die Woh-
nungen von fünf weiteren genossenschaften 
zuständig. Herr Matéi-Macedon brachte un-
gewöhnliche Vorkenntnisse mit zur HBH: er ist 
gelernter radio- und fernsehtechniker, spricht 
sechs Sprachen fließend und hatte ein Studi-
um in Musik und pädagogik absolviert. in un-
serer Wohnanlage in Steilshoop war er stark 
verwurzelt. er schied zum 28. februar aus der 
HBH aus. nun sucht er die entspannung an der 
ostsee – wir wünschen ihm viel erfolg dabei! 
an seine Stelle ist Alexander Bertram ge-
treten. er kommt aus dem Bereich Heizungs-
bau, ist technisch versiert, kommunikativ und 
hoch motiviert. Unsere Bitte an alle Mitglieder 
in Steilshoop: Heißen Sie Herrn Bertram will-
kommen und unterstützen Sie ihn bei seiner 
einarbeitung!

Viele mitarbeiterinnen und 
mitarbeiter gehören schon seit 

vielen Jahren zur hBh. diese 
Konstanz, die berufliche erfah-

rung und das umfangreiche 
Know-how der hBh-mannschaft 

wird von unseren mitgliedern 
sehr geschätzt. 

uwe twesten ist gelernter elek-
troinstallateur. Zur HBH kam er 
1989 und arbeitete zunächst als 
Hausverwalter. Über 20 Jahre war 
er in der abteilung technisches 
gebäudemanagement tätig und 
vielen Mitgliedern von den Woh-
nungsübergaben bekannt. letz-
tes Jahr feierte er sein 25-jähriges 
Betriebsjubiläum. Zum 31. März 
ging er nun in den ruhestand 
und will künftig viel Zeit mit sei-
ner familie und seiner Modellei-
senbahn verbringen – alles gute! 
Seine nachfolge ist martin herre 
angetreten, der bisher als Haus-
verwalter bei der HBH tätig war. 
er stammt ebenfalls aus der elek-
trobranche. Seit einem halben 
Jahr verstärkt er nun das techni-
sche gebäudemanagement.

Alexander BertramVictor Matéi-Macedon

Uwe Twesten Martin Herre

aber auch langjährige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wollen irgendwann ihren ruhestand 
genießen – ein Wunsch, den wir natürlich nach-
vollziehen können. Zu unserem großen Bedau-
ern traten im februar und März 2015 gleich 
zwei Mitarbeiterinnen und zwei Mitarbeiter 
ihren wohlverdienten ruhestand an. Über Jahr-
zehnte hinweg waren sie ein fester Bestandteil 
der HBH-Mannschaft. Wir wünschen ihnen für 
den neuen lebensabschnitt und ihre vielen Vor-
haben und pläne alles gute und gesundheit. die 
Stellen haben wir mit neuzugängen besetzt, die 
wir ihnen hier ebenfalls vorstellen.
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elke stampehl feierte vergangenes 
Jahr ihr 40. Betriebsjubiläum! nach 
ihrer ausbildung im außenhandel 
kam sie 1974 zur HBH. die fachwir-
tin der grundstücks- und Wohnungs-
wirtschaft arbeitete in den Bereichen 
rechnungswesen, technische grund-
stücksverwaltung sowie Sozialma-
nagement und auch im Vorstands- 
sekretariat. Mit ihrem ausscheiden 
zum 31. März hat sie nun endlich mehr 
Zeit für ihre enkelkinder, für reisen und 
ihren lieblingsverein – unabsteigbar? 
mareike lüllemann hat das Vor-
standssekretariat und Petra Wendt 
das Sozialmanagement übernommen. 
die beiden haben sich bereits gut ein-
gefunden und packen entschlossen 
die täglichen Herausforderungen an.

Beate hardenack war seit 1995 bei der 
HBH. Sie arbeitete 17 Jahre im Bereich 
Betriebswirtschaft und wechselte dann 
an den empfang und in die telefonzent-
rale der geschäftsstelle im lämmersieth. 
Bis zum 31. März war sie vielen Mitglie-
dern als die „telefonstimme“ der HBH 
bekannt. Yasmina metin ist nun seit 
februar „auf empfang“ und mit ihrer 
aufgeschlossenen art unser gesicht, das 
Besucherm den ersten eindruck von der 
HBH vermittelt. freuen Sie sich auf einen 
herzlichen empfang!

noch 
besser erreichbar – 
besuchen Sie uns!
 
Sie kennen sicherlich unsere ge-
schäftszeiten:

• montags  8.00 bis 17.45 Uhr
• dienstags bis donnerstags           
   8.00 bis 17.00 uhr
• freitags  8.00 bis 12.00 Uhr

für ihre persönliche Beratung 
hatten wir bisher feste Zeiten vor-
gesehen: montags nachmittags 
und donnerstags vormittags. ab 
sofort stehen wir ihnen während 
der gesamten geschäftszeiten für 
persönliche anliegen zur Verfü-
gung. Bitte vereinbaren Sie vorher 
telefonisch einen termin, damit 
Sie nicht lange warten müssen. 
Wir hoffen, dass die erweiterte 
persönliche Beratung bei ihnen 
gut ankommt!elke Stampehl

Beate HardenackPetra Wendt Mareike Lüllemann

Yasmina Metin
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Knapp 100 Vorschläge 
lagen der Jury zur Wahl 
vor. „in allen Hamburger 
Stadtteilen sorgen un-
sere Mitglieder mit viel 
Herzblut für ein gutnach-
barschaftliches Mitein-
ander“, sagte alexandra 
Chrobok vom Vorstand 
des arbeitskreises. „Weil 
wir nicht alle auszeich-
nen können, stehen die 
preisträger stellvertretend 
für alle aktiven Mitglieder, 
die das leben in unseren 
genossenschaften so freundlich gestalten.“ 
Mit großen und kleinen Hilfestellungen im 
alltag, festen treffs oder initiativen sorgten 
sie dafür, dass der genossenschaftsgedanke 
mit leben gefüllt wird. auch die Stadtent-
wicklungssenatorin Jutta Blankau freute sich 
darüber, „dass mit diesen aktivitäten solida-
risch und engagiert das bürgerschaftliche en-
gagement befördert wird. es ist ein Zeichen 
für mehr lebensqualität und gegen Vereinsa-
mung und isolation.“
die erste preisträgerin, elke dachs, wohnt in 
einer Seniorenwohnanlage der Vereinigten 
Hamburger Wohnungsbaugenossenschaft 
eg in neuwiedenthal: „ich leite da eine 
wöchentlich stattfindende Singgruppe. die 
teilnehmer sind richtig begeistert und glück-
lich.“ auch der von ihr ins leben gerufene 
nähkreis erfreut sich großer Beliebtheit. „Von 
dem preis habe ich bis zum 27. dezember gar 
nichts gewusst, da habe ich mich umso mehr 
über die Überraschung gefreut.“
auch der preisträger arno tiedeken, der bei 
der Baugenossenschaft fluwog nordmark eg 
wohnt, wurde von der anerkennung über-
rascht. Über viele Jahre half er, das Wohn-
projekt „autofreies Wohnen am eisenwerk“ 
in Barmbek ins leben zu rufen. „ich woll-

te einfach gemeinsam mit anderen etwas 
unternehmen.“ initiiert hat er gerade das 
flick-Café, in dem sich interessierte zwang-
los treffen und dinge reparieren. „da kann 
jeder nähen, reparieren oder ausbessern. in 
der gemeinschaft bringt das einfach mehr 
Spaß.“ auch die Schlichtungs-ag innerhalb 
des Wohnprojektes hat er gegründet. „Bei 
problemen untereinander setzen wir uns zu-
sammen und finden meist eine lösung.“
Vor zehn Jahren initiierten die preisträger  
Karin und Helmut antczak (seit 40 Jahren 
Mitglieder beim Bauverein der elbgemein-
den) ihr monatliches Kaffeetrinken im nach-
barschaftstreff Morsumer Straße. Karin  
antczak: „da kann jeder mit seinen Sorgen 
und nöten vorbeikommen. aber zu lachen 
gibt es auch eine Menge.“ außerdem orga-
nisiere man jährlich ein grünkohl- und ein 
Spargelessen. Zudem sei man bei der pla-
nung des jährlichen Kinderfestes dabei. „Und 
wir engagieren uns bei ‚Hamburg räumt auf‘, 
dem städtischen frühjahrsputz“, ergänzt 
Helmut antczak. Mit dem preisgeld wollen 
sie einen Brunch und ein Spargelessen aus-
richten. Und da sie auch Bastelnachmittage 
veranstalten, können sie das geld prima für 
die notwendigen Utensilien gebrauchen.

der geNosseNschAFts-AWArd
auszeichnung für engagierte nachbarn

Zum zweiten mal in 
Folge zeichnete der 

Arbeitskreis hambur-
ger Wohnungsbauge-

nossenschaften e. V. 
besonders aktive Nach-

barn für ihr soziales 
engagement aus. Am 
12. Januar 2015 über-

reichte schirmherrin 
und stadtentwicklungs-
senatorin Jutta Blankau 

die drei Awards, die 
mit einem Preisgeld 

von jeweils 1.000 euro 
verbunden sind.

... und Karin und 
Helmut Antczak.

Darüber 
freuten sich 
auch elke 
Dachs...

Jedem Gewinner wurde ein Scheck 
über 1.000 euro von der Senatorin 
Jutta Blankau (2. v. l.) und dem Vor-
stand des Arbeitskreises Hamburger 
Wohnungsbaugenossenschaften e. V. 
Petra Böhme (l.), Alexandra Chrobok 
(r.), Frank Seeger (2. v. r.), hier mit dem 
Gewinner Arno Tiedeken überreicht.
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neubauprojekt Sonnenweg/
Kupferdamm
an der Stadtteilgrenze zwischen farmsen und tonn-
dorf wurde eine neue fläche für den Wohnungsbau 
erschlossen. Vielen anwohnern ist das grundstück 
als „pferdekoppel“ bekannt. Seit Herbst 2014 er-
richtet die Behrendt Wohnungsbau Kg als Bauherr 
120 Wohnungen. den geforderten anteil von 30 
prozent an öffentlich geförderten Wohnungen über-
nimmt die HBH schlüsselfertig vom Bauherrn. die 36 
Wohnungen und die tiefgarage mit 29 Stellplätzen 
entstehen an der ecke Sonnenweg/Kupferdamm in 
drei punkthäusern. die 1 ½- bis 4-Zimmer-Wohnun-
gen haben eine Wohnfläche von 45 bis 90 Quadrat-
metern. die infrastruktur ist sehr gut ausgebaut. So 
liegt eine Schule direkt gegenüber dem neubau-
vorhaben, Buslinien in richtung U-Bahnhof farm-
sen und regionalbahnhof tonndorf sind fußläufig 
erreichbar. Unmittelbar an das neue Wohnquartier 
grenzen der idyllische Kupferteich und das auental 
der Wandse. die fertigstellung ist für das frühjahr 
2016 geplant. die HBH beginnt voraussichtlich im 
Herbst 2015 mit der Vermietung.

Während unser Neubau in Barmbek-süd in 
den endspurt ging, starteten ende 2014 schon 
die Bauarbeiten für unser nächstes Projekt in 
tonndorf. unsere Wohnanlage rübenkamp/
hermann-Kauffmannstraße in Barmbek-Nord 
wird sich nach ihrer modernisierung von 
außen kaum sichtbar verändert haben, denn 
die Backsteinfassade bleibt aus gründen des 
milieuschutzes erhalten. Aber im inneren 
werden das gebäude und die Wohnungen – 
sowohl was die energetischen Anforderungen 
als auch die Ausstattung betrifft – grund-
legend erneuert.

BAustelleNBericht
neubau und Modernisierung

Seit Herbst 2014 
im Bau: Das 

neueste 
HBH-Projekt 
Sonnenweg/

Kupferdamm.

Naherholung 
vor der Haustür: 
Das Neubau-
vorhaben liegt 
am Kupferteich 
und am Auental 
der Wandse.in drei Punkthäusern entstehen 36 öffentlich 

geförderte Wohnungen.
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anfang der 50er Jahre wurde die Wohnan-
lage in Barmbek-nord mit 69 Wohnungen 
wieder aufgebaut. Um unseren Mitgliedern 
an diesem zentralen Standort in der nähe 
des Stadtparks auch in Zukunft attraktive 
Wohnungen bieten zu können, wird die 
Wohnanlage zurzeit umfassend moderni-
siert. es entstehen 52 großzügig geschnit-
tene Wohnungen. der gebäudekomplex 
erhält eine Wärmedämmung. dabei wird aus 
gründen des Milieuschutzes die straßensei-
tige fassade mit riemchen verkleidet und 
die optik der Backsteinfassade wiederher-
gestellt. Zum Hof hin wird die fassade hell 
verputzt. die fenster werden ausgetauscht 
und zusätzlich vorgestellte Balkone ange-
baut. die entsprechenden fensteröffnungen 
werden zu Balkontüren vergrößert. im ge-
bäude werden Schallschutzdecken eingezo-
gen. die komplette Heizungs-, Sanitär- und 

elektroausstattung wird erneuert und auch 
die Küchen und Bäder umfassend moder-
nisiert. dabei werden die Bäder mit einer 
abluftanlage ausgerüstet. die neue zentrale 
Warmwasserbereitung erfolgt über den vor-
handenen fernwärmeanschluss.
das investitionsvolumen beträgt 7,3 Millio-
nen euro. davon werden 2,0 Millionen euro 
aus KfW-Mitteln aufgebracht. außerdem 
gewährt die Hamburgische investitions- und 
förderbank (ifB) Modernisierungszuschüsse. 
aufgrund der umfangreichen Maßnahmen 
können die Mitglieder während der Bauar-
beiten nicht in ihren Wohnungen wohnen. 
die Modernisierung wird in zwei abschnit-
ten durchgeführt. der erste begann im  
november 2014 und wird bis Juni 2015 ab-
geschlossen sein. Von Juni bis november 
2015 wird dann der zweite Bauabschnitt 
folgen.

die nachverdichtung unserer Wohnanlage in 
Barmbek wurde nach 15-monatiger Bauzeit 
abgeschlossen. auf dem ehemaligen gara-
genhof ist ein neubau mit acht attraktiven 
Wohnungen und mit zehn Stellplätzen in ei-
ner tiefgarage entstanden. Mitte april konn-
ten wir die 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen mit 
Wohnflächen zwischen 48 und 102 Quadrat-
metern an die neuen Bewohner übergeben. 
das investitionsvolumen von 2,6 Millionen 
euro wurde aus eigengeld der HBH, Kapital-
marktdarlehen und KfW-Mitteln erbracht. 
die nutzungsgebühr für die freifinanzierten 
Wohnungen beträgt monatlich 9,50 euro/
Quadratmeter netto-kalt. die im Vergleich 
zu anderen neubauprojekten in Hamburg 
ausgesprochen niedrige nutzungsgebühr 
ist nur möglich, weil das grundstück bereits 
im eigentum der HBH war und das aktuelle  

Zinsniveau sehr günstig ist. Wir freuen uns 
über das gelungene Bauvorhaben und be-
danken uns bei den HBH-Mitgliedern aus 
dem nachbarhaus für ihre Unterstützung.

neubauprojekt damerowsweg

Straffer Zeitplan: Die Wohnanlage mit 
69 Wohnungen wird bis November 2015 
vollmodernisiert.

Wohnungen statt Garagen: Die 
bestehende HBH-Wohnanlage 
wurde um acht neue Wohnungen 
erweitert.

Gut geschnitten: im 3. Obergeschoss befinden 
sich eine 4- und eine 2-Zimmer-Wohnung.

Modernisierung 
rübenkamp/Hermann-Kauffmann-Straße
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ABSTELLRAUM GESUCHT?
Einlagern mit Abhol- und Lieferservice

Mittlerweile gibt es in Hamburg zahl-
reiche Selfstorage-Lagerhäuser. Dort 
können Abstellräume oder Boxen 
angemietet und Möbel oder andere, 
nicht ständig benötigte Gegenstände 
eingelagert werden. Mit dem Anbieter 
Send&Store können jetzt auch klei-
ne Volumen, wie beispielsweise ein 
einzelner Umzugskarton, eingelagert 
werden. Das Besondere an dem neuen 
Konzept ist außerdem, dass man sei-
ne Sachen nicht selbst zum Lagerhaus 
bringen muss, sondern sie abgeholt 
und auch wieder zurückgebracht wer-
den. Das Unternehmen wirbt unter 
anderem damit „Deutschlands größter 
Kleiderschrank“ zu sein. So kann man 

bei knappen Kapazitäten in der eige-
nen Wohnung beispielsweise Winter-
kleidung in Boxen packen und über 
den Sommer trocken und klimatisiert 
einlagern. Probieren Sie es aus! HBH-
Mitglieder erhalten bis zum 31. Mai 
2015 einen exklusiven Rabatt von 20 
Prozent auf den zu zahlenden Preis. 
Geben Sie einfach den Gutscheincode 
HBH20 ein.
 
Weitere Informationen und Bestel-
lung unter www.sendandstore.de

Die Preise und wichtigsten 
Details im Überblick:
 
• Kostenlose Abholung der gepackten  
 Kartons oder Boxen
• Einlagerung für 4,99 Euro pro Karton  
 bzw. Box pro Monat (inkl. MwSt.)
• Rücktransport für lediglich 2,99 Euro  
 pro Karton bzw. Box (inkl. MwSt.)
• Es können eigene Umzugskartons genutzt  
 werden oder die verschließbaren Sicher- 
 heitsboxen von Send&Store. Diese werden  
 kostenlos angeliefert.
• Nach mehr als viermonatiger Lagerung  
 können die von Send&Store gestellten  
 Sicherheitsboxen behalten werden.
• Bei kürzerer Lagerung werden von   
 Send&Store bereitgestellte Boxen kosten- 
 frei wieder abgeholt.20 Rabatt 

für HBH Mitglieder bis 
zum 31.05.2015

Gutscheincode: 
HBH20

%



lämmersieth 9
22305 hamburg

tel. 040 29909-0
www.hanseatische.de
info@hanseatische.de




